
bewässern. Schließlich gebe es bisher gar
keinen Rasen. „Im Grunde ist das Mutter-
boden, auf dem der Samen liegt“, erklärte
Stadtrat Heiko Lichtenberger (Freie Wäh-
ler Dölzig).

Fürs Wetter, so sagte der Oberbürger-
meister, könne niemand was. Der Rasen
sehe so aus, wie es die derzeitige Witte-
rung eben zulässt. Aber die Stadt bewäs-
sere keine einzige Rasenfläche in der
Stadt. Auch aus diesem Grund sei ein Gie-
ßen in Dölzig von Seiten der Kommune
nicht möglich. „Gegossen werden unsere
Pflanztöpfe“, so Bergner. Auch sämtliche
Sträucher bekämen kein Wasser – abge-
sehen vom Regen. „Das würden wir ein-
fach nicht schaffen“, sagte der Oberbür-
germeister. „Und wo sollen wir dann
anfangen?“

Auch der Vorschlag, die Feuerwehr
einzusetzen, ist nicht umsetzbar. Die
Kameraden dürfen lediglich zum Brand-
löschen Wasser aus Teichen oder der Lei-
tung entnehmen – nicht zum Gießen.
„Unsere Positionen sind ausgetauscht
und können sich auch nicht aufeinander
zubewegen“, meinte Bergner. Für die
Sträucher gebe es allerdings einen Ver-
trag. Die anpflanzende Firma muss die
Gewächse einmal pro Woche bewässern.
Sollten dennoch Sträucher den Sommer
und die damit verbundene Hitze nicht
überleben, müssen sie ausgetauscht wer-
den.

Als hätte der Wetterfrosch den Hilfe-
schrei aus Dölzig gehört, hat es übrigens in
der Nacht von Donnerstag auf Freitag
geregnet. Auch in den kommenden Tagen
sind immer wieder Schauer angesagt.

te noch mehr bekommen. Oberschützen-
meister Werner Dölz überreichte ihm als
kleines Geschenk eine handgeschnitzte
Figur aus Italien: den Sankt Florian, heili-
ger Schutzpatron der Feuerwehrleute.
Dölz wünschte den Ehrenamtlichen, dass
ihre Einsätze zur Rettung von Menschen-
leben und Sachwerten auch künftig
erfolgreich verlaufen und alle Kameraden
stets gesund und unversehrt vom Einsatz
zurückkommen.

Eine Voraussetzung für die Leistungs-
fähigkeit der Wehr sind genügend Leute
und eine gute Ausbildung. Beides unter-
stützt auch die Envia Tel. Und so konnte
Winkler schon vor der Fahrzeug-Überga-
be separat einen symbolischen 1000-
Euro-Scheck von Personal-Leiterin Birgit
Schiebold entgegennehmen. „Brand-
schutz steht nicht nur in unserem Rechen-
zentrum in Taucha an erster Stelle. Die
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Taucha schützen bei ihrer täglichen
ehrenamtlichen Arbeit die Stadt und hel-

fen anderen Menschen in Not. Diese
enorme Leistung schätzen wir sehr und
freuen uns, auch dieses Jahr wieder einen
Teil zur Nachwuchsförderung beitragen
zu können“, erklärte Envia-Tel-Ge-
schäftsführer Stephan Drescher.

Das Geld wird für die Fahrt der
Jugendfeuerwehr ins Schullandheim Rei-

bitz eingesetzt, wo der Nachwuchs
Anfang Oktober ein Wochenende mit
gemeinsamen Ausflügen, Wanderungen
und Spaßwettkämpfen erleben kann.
„Eigentlich ist das jährliche Zeltlager das
Highlight unserer Jugendfeuerwehr. Lei-
der können wir wegen des zeitgleich
stattfindenden Stadtfestes in diesem Jahr

nicht daran teilnehmen. Deshalb organi-
sieren wir mit den Kindern und Jugendli-
chen ein eigenes Wochenende voller
Spiel und Spaß. Umso mehr freuen wir
uns über diese finanzielle Unterstüt-
zung“, erklärt Winkler. Verschiedene
Aktionen und ein buntes Programm sol-
len Spaß machen, aber auch die Ernsthaf-
tigkeit der Feuerwehrarbeit aufzeigen
sowie den Zusammenhalt der Kinder för-
dern.

Doch die Wehr vergisst auch ihre
Alten nicht, die in der Traditionsabtei-
lung weiterhin dazu gehören. Und so
konnte sich im Rahmen der Feuerwehr-
Übergabe auch Ex-Wehrleiter Wolfgang
Pauli über einen Blumenstrauß und
Glückwünsche freuen. Denn justament
an jenem Tag feierte der bereits 2011 als
„Verdienstvoller Bürger der Stadt Tau-
cha“ ausgezeichnete Pauli seinen 73.
Geburtstag. Und damit hatten die Kame-
raden gleich einen weiteren Grund zum
Feiern.

Envia-Tel-Perso-
nalleiterin Birgit
Schiebold über-
reicht Tauchas
Wehrleiter Cliff
Winkler (l.) und
dessen Stellvertre-
ter Jörg Schmidt
den symbolischen
Scheck zur
Unterstützung der
Jugendwehr.
Foto: privat

Ohne Kinder: Der Spielplatz in Dölzig ist wegen des fehlenden Rasens noch nicht freigegeben worden. Die Stadt beteuert, keine
Kapazitäten zu haben Rasenflächen zu gießen. Foto: Michael Strohmeyer

SCHKEUDITZ. Die Spielgeräte sind da,
der Absperrzaun drumrum allerdings
auch. Noch müssen sich die Kinder in Döl-
zig gedulden – und sich weiter die Nasen
am Bauzaun um den neuen Spielplatz
platt drücken. Der Spielplatz ist bisher
nicht freigegeben, ein Toben und Spielen
für die Dölziger Kinder nicht möglich.

Als Grund nennen die Dölziger den
fehlenden Rasen. Der ist zwar gesät, habe
aber mangels Bewässerung keine Chance
zu wachsen, lautet der Vorwurf in Rich-
tung Stadtverwaltung. Am Donnerstag-
abend spielte das Thema, über das die
LVZ bereits berichtete, auch eine Rolle im
Stadtrat. „Wir werden uns darüber im Ort-
schaftsrat verständigen“, erklärte Ober-
bürgermeister Rayk Bergner (CDU). „Und
dann entscheiden wir, ob wir auch ohne
Rasen den Spielplatz eröffnen.“ Er blieb
bei seiner Aussage, dass die Stadt die
gesäte Grasfläche nicht bewässern wer-
de.

Wie berichtet, gießen die Dölziger mitt-
lerweile die Sträucher um den Spielplatz
etwa dreimal in der Woche selbst. Bei der
Wiese sei das aber nicht möglich, weil zur
Bewässerung mehrere auf 300 Meter Län-
ge gebrachte Gartenschläuche dienen.
„So wie der Spielplatz ist, kann er nicht
eröffnet werden“, schimpfte indes Stadt-
rat Frank Sachsenröder (Freie Wähler
Dölzig). Und Ortsvorsteher Thomas Drus-
kat (Freie Wähler Dölzig) ergänzte: „So
wie der Spielplatz heute aussieht, ist er
nicht für Kinder geeignet.“ Es ginge gar
nicht darum, den Rasen am Spielplatz zu

Spielgeräte sind da – Rasen nicht
Tobeplatz in Dölzig kann nicht eröffnet werden / Diskussion dazu im Stadtrat

VON LINDA POLENZ

Taucha freut sich auf
Rock aus Paris

TAUCHA. Rock aus Paris – das erwartet
unter anderem die Besucher bei der
Tauchaer Rocknacht am heutigen Sonn-
abend. Bereits zum 18. Mal lädt der
Schlossverein Taucha zur Rocknacht in
die Parthestadt ein. Vereinsmitglied Ingo
Paul von der Leipziger Cover-Band „Four
Roses“ hält die künstlerischen Fäden in
der Hand und hat wieder eine spannende
Mischung von Bands zusammengestellt.
Zwei Ensembles aus dem Klein- und eines
aus dem großen Paris wollen ab 19 Uhr
den Schlosshof rocken.

„Jesus Volt“ heißt die Band aus Frank-
reichs Hauptstadt. Sie selbst sehen sich als
Crossover Band. Ihr Blues sei Fundament
für darauf gemixten Seventhies-Funk,
Hardrock, Punk und Rock ’n’ Roll. Außer-
dem: In diesem Jahr steht Moderator To-
nelli auch als Frontmann von „The Last
Deal“ auf der Bühne. Neben R&B-Klassi-
kern werden von dieser Combo Funk- und
Blueshymnen zelebriert.

Dritte im Bunde sind die „Four Roses“
als Freunde des Rock. Sie stecken alte,
beliebte Songs in ein frisches musikali-
sches Gewand. Vor und zwischen den
Bands will Làszlò Balàzs das Publikum bei
Laune halten. -art

Baby-Treff in der Villa
Musenkuss

SCHKEUDITZ. Jungeltern aufgepasst:
Jeden Mittwoch findet in der Villa
Musenkuss ein Baby-Treff statt. Von 10
bis 11 Uhr sind Eltern mit Babys im Alter
von drei bis zwölf Monaten willkommen.
Mit anderen Eltern und Babys kann
gesungen und gespielt werden. Zudem
soll der Treff zum Austausch und zum
Kennenlernen dienen. Der Einstieg ist
jederzeit möglich, die Teilnahmegebühr
beträgt zwei Euro pro Stunde. lp

TAUCHA. Die feierliche Indienststellung
des HLF 20 und die damit verbundene
Show hatten unlängst einige bemerkens-
werte „Randgeschichten“ etwas in den
Hintergrund treten lassen. So war der
Vertreter des Landratsamtes, Jens
Kabisch, aus Torgau mit einer Überra-
schung angereist: dem Fördermittelbe-
scheid für das neue Drehleiter-Löschfahr-
zeug. Bekanntlich haben sich hier die
Städte Taucha, Schkeuditz und Oschatz
für eine Sammelbestellung zusammenge-
tan und auf die identische Ausrüstung des
Fahrzeuges geeinigt. Nun ist alles auf
einem guten Weg und mit den Fördermit-
teln auch die Finanzierung für die je
750000 teuren Fahrzeuge gesichert. Den
Bescheid nahmen Bürgermeister Tobias
Meier (FDP) und Stadtwehrleiter Cliff
Winkler gern entgegen. Für die Stadt
bleibt am Ende ein Eigenanteil in Höhe
von 224400 Euro übrig. Und Winkler hat-

Spende, Fördermittel und ein heiliger Florian
Frohe Botschaften für die Freiwillige Feuerwehr im Rahmen der Fahrzeug-Übergabe in Taucha

VONOLAF BARTH

Betten in
Flüchtlingsheim

angezündet
SCHKEUDITZ. Bei einem Brand in einem
Wohnheim für Flüchtlinge in Dölzig sind
zwei Menschen verletzt worden. Ein
unbekannter Täter habe am frühen Frei-
tagmorgen drei Matratzen angezündet,
teilte die Polizei mit. Die Erstaufnahme sei
evakuiert worden, die Feuerwehr löschte
die Flammen. Zuvor hatten laut Polizei
zwei Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes
versucht, den Brand zu bekämpfen.
Dabei hätten sie Rauchgasvergiftungen
erlitten, hieß es. Sie kamen ins Kranken-
haus. Nähere Erkenntnisse zu den Hin-
tergründen der Tat hatte die Polizei
zunächst nicht.

Den Polizeiangaben zufolge riss der
Feueralarm um 2.45 Uhr die Bewohner
des Heimes aus dem Schlaf. Sie mussten
draußen die Löscharbeiten abwarten. Bei
dem Feuer wurden das Zimmer und der
Flur erheblich verrußt. Die Kripo ermit-
telkt wegen Brandstiftung. dpa/-tv

Nachruf

Die Europäische Metropolregion Mitteldeutschland trauert um ihr
Vorstandsmitglied

frank Bannert
Als Landrat des Saalekreises war er von Anfang an eine starke Stimme im
Verbund strukturbestimmender Unternehmen, Städte und Landkreise,

Kammern und Verbände sowie Hochschulen und Forschungseinrichtungen
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Er hat sein Mandat stets mit großem Engagement und persönlichem Einsatz im
Interesse der Region ausgeübt. Dafür sind wir sehr dankbar.

Sein Tod erfüllt uns mit tiefer Trauer. Sein Wirken werden wir in Ehren halten.

Leipzig, den 10.07.2019

Der Vorstand der Europäischen Metropolregion Mitteldeutschland:
Burkhard Jung, Antje Strom, Oliver Fern, Markus Kopp,
Uwe Melzer, Bodo Rodestock, Dr. Bernd Wiegand

Sowie für den Aufsichtsrat:
Götz Ulrich und Klaus Papenburg

REINER „HEINZ“
NEUMANN

* 26.12.1951 † 05.07.2019

mein über alles geliebter mann,
treu sorgender vater, opa, bruder und freund

ist plötzlich und unerwartet von uns gegangen.
er hinterläßt eine lücke, die nicht zu schließen ist.

doch ichweiß, wir sehen uns einmalwieder.

in ewiger liebe
christine

sohnmarko und tochter nicole mit familien
im namen aller, die ihn liebten und schätzten

UNFASSBAR!

die trauerfeiermit anschließender beerdigung findet
am23.07.2019 um 12:00uhr, auf dem friedhof
markkleeberg-west, rathausstraße 51, statt.

Nach 68 gemeinsamen Jahren nehme ich Abschied
von meinem lieben Mann

Lothar Häuberer
* 23. Mai 1925 † 11. Juni 2019

In stiller Trauer:
Deine Lianne

Die Trauerfeier findet am Freitag, 19. Juli 2019,
um 12:30 Uhr auf dem Südfriedhof Leipzig statt.

Städtisches Bestattungswesen Leipzig

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 19. Juli 2019,
um 12:30 Uhr auf dem Südfriedhof Leipzig statt.

dorothea
harasim
* 27. August 1937 in Kraftborn, Kreis Breslau
† 5. Juli 2019 in Leipzig

Als Gott sah, dass derWeg zu lang,
derHügel zu steil und das Atmen zu schwerwurde,
legte er den Armum sie und sprach: Kommheim.

geb. Breitkopf

Die Beerdigung findet amMittwoch, dem 17. Juli 2019,
um 13:00Uhr auf demParkfriedhof Plagwitz statt.
Amgleichen Tag feiernwir das Requiem
um 18:00Uhr in der Propsteikirche „St. Trinitatis".

Es trauern
WolfgangHarasim
Annette& PetermitMarie-Thérèse
Clemens& Luciemit David

GUNTER SACK – Bestattungen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem guten Vati, Opa und Uropa

Manfred Artmeier
geb. 8. November 1937 gest. 25. Juni 2019

Du bleibst in unseren Herzen.
Deine liebe Brigitte

Deine Kinder Andrea und Gabriela mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 26. Juli 2019, um 14:00 Uhr

auf dem Friedhof Knauthain statt.

gertrud
noweski
* 26.03.1931 † 04.07.2019

Barmherzig und gnädig ist der Herr,
geduldig und von großer Güte. Psalm 103,8

geb. Tuschick

Das Requiem finden am Donnerstag, 18.07.2019,
um 13:00 Uhr in der Kirche St. Bonifatius statt.
Im Anschluss wird die Verstorbene auf
dem Friedhof Connewitz bestattet.

In Liebe
Gerhard Noweski
Matthias und Christine Noweski
Sabine und Martin Baumert
Cordula und Matthias Noweski-Ludwig

Nach einem erfüllten Leben rief Gott,
der Herr, aus dieser Zeit in die Ewigkeit
meine liebe Frau und unsere Mutter

Wir verabschieden uns am 29. Juli 2019
um 14:00 Uhr auf dem Friedhof Stötteritz,
Albrechtshainer Straße.

Katrin Wunderlich und Guido Gamma
Peter und Edeltraud Wunderlich
Jörg und Burghard Kühn mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Wir nehmen Abschied von

Fürchte Dich nicht vor der Reise,
die mit dem Tod beginnt.

1939 - 2019

dieter
wunderlich

DANKSAGUNG

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Händedruck, Worte gesprochen
oder geschrieben, Blumen sowie ehrendes
Geleit beim Abschiednehmen von unserem
lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Reinhold Helmut Kummer
danken wir allen Verwandten, Freunden, ehemaligen Arbeitskollegen und
Nachbarn sehr herzlich.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Albani und dem Bestattungshaus Gunter Sack.

In stiller Trauer
Seine Kinder Thomas und Claudia mit Familien

Ulm, Löbau, im Juli 2019

Aus unserem Leben bist du
gegangen, in unseren Herzen

wirst du bleiben.

GUNTER SACK – Bestattungen

GUNTER SACK – Bestattungen

Hiermit geben wir bekannt, das uns Frau

Regina Ilgner
* 26. Januar 1933

am 19. Juni 2019 für immer verlassen hat.

In stiller Trauer gedenken alle die sie mochten.
Die feierliche Urnenbeisetzung fand auf ihren

ausdrücklichen Wunsch im engsten Kreis statt.
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